
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 800 m westlich von Zirchow

Niedermoorstandort am Südrand des Thurbruches

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Zirchow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 5 7 0 1 6 5
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1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

58

DW F

51

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald

RH ZHabitate + Strukturen EH S OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 4 1 4 0 0 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13500

X

Ca. 1 km nordwestlich von Zirchow in der südlichen Randzone des Thurbruches und direkt südlich des Knüppel-Grabens ist ein kleiner Erlen-
Bruchwald aufgewachsen. Der Standort wird stark entwässert und die Torfe leiden unter Vermullungserscheinungen. 

Die Baumschicht ist weitgehend geschlossen mit einem Kronenschluß von 75 bis 85 %. Die Erlen stehen auf hohen Stümpfen. Die 
Strauchschicht erreicht Deckungswerte von 3 bis 5 %. Gebildet wird sie von jungen Erlen, Schneeball, Holunder und Vogelbeere. 

Während der größere Teil als Rasenschmielen- bzw. Himbeer-Erlen-Bruchwald anzusprechen ist, sind randliche Abschnitte schon zum 
Brennessel-Erlen-Bruchwald zu stellen. In den ersteren sind noch wenige Seggen-Herde (Sumpf-Segge) vorhanden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Kleingartenbau
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Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Geum urbanum
Impatiens parviflora Rubus fruticosus Rubus idaeus

Humulus lupulus Sambucus nigra Sorbus aucuparia Viburnum opulus


